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I. Gesetze und Verordnungen 

Kirchliche Verordnung über die Gewährung von 
Beihilfen in Krankheits-, Geburts- und Todesfällen 

(Kirchliche Beihilfen-Verordnung) 

Auf Grund des § 21 des Besoldungsgesetzes der Evan­
gelisch-lutherischen Kirche im Hamburgischen Staate 
vom 7. November 1966 (GVM Nr. 7, S. 39- 43) erläßt 
der Kirchenrat mit Zustimmung des Hauptausschusses 
der Synode folgende Verordnung: 

§ 1 

(1) Die Evange1isch-lutherische Kirche im Hamburgi­
schen Staate gewährt ihren Bediensteten und Hinter­
bliebenen sowiie den Bediensteten und Hinterbliebe­
nen der Kirchengemeinden Beihilfen .in Krankheits-, 
Geburts- und Todesfällen sowie bei Schutzimpfungen. 

(2) Die Beihilfen werden bis auf Widerruf in ent­
sprechender Anwendung der Verordnung über die Ge­
währung von Beihilfen in Krankheits-, Geburts- und 
Todesfällen der Freien und Hansestadt Hamburg vom 
16. Juni 1959 (Hamburger Beihilfen-Verordnung) in 
ihrer jeweils geltenden Fassung gewährt, soweit nicht 
im folgenden Abweichendes bestimmt ist. 

§ 2 

In Krankheits-, Geburts- und Todesfällen sowie bei 
Schutzimpfungen werden Beihilfen gewährt an 
1. - Pastoren, 
2. Pfarrvikarinnen, 
3. Hilfsprediger, 

4. Vikare, 
5. Kirchenbeamte und Kirchenbeamtenanwärter, 
6. andere Mitarbeiter, die nicht krankenversicherungs­

pflichtig sind, 
7. Empfänger von Ruhegehalt und Wartegeld, 
8. Empfänger von Witwen- und Waisengeld sowie 

von Unterhaltsbeiträgen. 

§ 3 

( 1) An krankenversicherungspflichtige Mitarbeiter 
werden Beihilfen für Zahnersatz, für Heilkuren und in 
Todesfällen gewährt. 

(2) An Rentenempfänger und ihre versorgungsbe­
rechtigten Hinterbliebenen werden Beihilfen für Zahn­
ersatz und in Todesfällen gewährt. 

§ 4 

(1) Bei Heilkuren sind die in § 2 Ziffer 1 bis 6 so­
wie die in § 3 Abs. 1 genannten Personen beihiilfebe­
rechtigt. Ferner können in besonderen Fällen Beihilfen 
für Heilkuren der Ehefrauen der 1in § 2 Ziffer 1, 3-6 
und in § 3 Abs. 1 genannten Personen gewährt werden. 

(2) Aufwendungen für Heilkuren sind nur dann bei­
hilfefähig, wenn der Kurort in dem vom Bundesminister 
des Innern herausgegebenen Heilstättenverzeichnis 
aufgeführt ist. 

(3) Aufwendungen für Heilkuren und San~toriums­
aufenthalte in einem Ort im Ausland sind nur beihilfe­
fähig, soweit 
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a) die Kur oder der Sanatoriumsaufenthalt im Ausland 
durch amtsärztliches Gutachten als dringend notwen­
dig b~urteilt wird und 

b) die Festsetzungsstelle die Beihilfefähigkeit vor An­
tritt der Kur oder des Sanatoriumsaufenthaltes aner­
kannt hat. 

§ 5 

Festsetzungsstelle für Beihilfeanträge ist das Lan­
deskirchenamt. 

§ 6 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1968 in Kraft. Zu 
diesem Zeitpunkt treten die Verordnung über die Bei­
hilfegrundsätze der Evangelisch-lutherischen Kirche im 

Hamburgischen Staate vom 21. Mai 1959 (GVM Seite 43) 
und die dazu erlassenen Änderungsverordnungen außer 
Kraft. 

Anmerkung: 

Der Präsident des Kirchenrates 

D. Wölber 

Bischof 

Die dm § 1 der obigen Verordnung angeführte staat­
liche Beihilfen-Verordnung wird z. Z. überarbeitet. Nach 
Abschluß dieser Arbeiten wird die Verordnung in ihrer 
Neufassung veröffentlicht. 

Die derzeit geltende Fassung kann in der Personal­
abteilung e·ingesehen werden. 

II. Von der Synode 

Beschlüsse aus der 19. Sitzung der Zweiten Synode 
vom 30. November und 1. Dezember 1967 

Die Zweite Synode hat in -ihrer 19. Sitzung am 30. No­
vember und 1. Dezember 1967 im Bürgerschaftssaal des 
Rathauses folgende Beschlüsse gefaßt: 

1. In die Nordelbische Kirchenkommission wurden 
gewählt: 
zu Mitgliedern 

Hauptpastor Carl M a 1 s c h 
Pastor Hans-Jür~en Wenn 
Dr. med. Werner S i c k 
Dipl. Volkswirt Dr. Wilhelm I m h o f f 
Bürgermeister a. D. Dr. Kurt Sie v e k in g 

zu Stellvertretern 
Direktor Pastor Julius Jens e n 
Pastor Erwin K ö r b e r 
Oberstudiendirektorin Karla Pries s 
Oberschulrat Erhard Lu n g f i e 1 
Verwaltungsangestellter Karl Lang h ein 

dazu tritt kraft Amtes 
Präsident Staatsrat Hans Meste r n 

2. Die Synode hat die vorgelegte Haushaltsrechnung 
1965/66 gemäß Drucksache 583/67 genehmigt. 

3. Die Synode beauftragt den Kirchenrat, ihr auch für 
die Jahre 1969/1970 einen 2-Jahres-Haushalt vorzu­
legen. 

III. Verwaltungsanordnungen 

Erstattung von dienstlichen Auslagen an Vikare 
bei Vertretungsdiensten 

Das Landeskirchenamt hat einen Betrag von DM 20,-

je Vertretungsfall als pauschales Entgelt für dienstliche 
Aufwendungen festgesetzt. 

IV. ·Aus der kirchlichen Arbeit 

V. Personalien 

1. Ausschreibungen 

Die Kirchenbuchführerstelle der Er löserkirche :in 
Hamburg-Borgfelde ist sofort neu zu besetzen und wird 
zur Bewerbung ausgeschrieben. 

Der Bewerber soll die erste Verwaltungsprüfung ab­
gelegt haben. Erwartet wird Beteiligung am Gemeinde­
leben, Initiative und Einsatzfreude. Vergütung BAT 
VII-V c bzw. A 6 - A 8 Besoldungsgesetz der Evange­
lisch-lutherischen Kirche im Hamburgischen Staate. 

Dienstwohnung (Neubau, 4 Zimmer, Küche, Duschbad, 
Zentralheizung, Keller- und Bodenräume) in unmittel­
barer Nähe des Gemeändezentrums vorhanden. 

Bewerbungen sind zu richten an den Kiirchenvorstand
zu Händen von Herrn Pastor Skowronnek, 2 Ham­
burg 26, Bürgerweide 29. 

2. Wahlen, Berufungen und Einführungen 

Pastor Jancu Mo s c o v i c i, Evangelisch-lutherische
Kirchengemeinde Ansgar Hamburg-Langenhorn,_ wurde
am 1. Advent, 3. Dezember 1967, durch Hauptpastor Dr. 
Dr. Seifert in sein Amt eingeführt. 

Einführungstext: 2. Petrus 1, 19 

Predigttext: Römer 13, 11-14 



_Pastor Hans_-Jörg Rees e, Evangelisch-lutherische 
Christophorusgemeinde · zu Hamburg-Hummelsbüttel, 

· wurde am 2. Advent, 10. Dezember 1967, durch Haupt­
pastor Malsch in sein Amt eingeführt. 

Einführungstext: Psalm 24, 7 
Predigttext: 1 TJmotheus 6, 11- 16 

Pastor Richard B 1 o n s k i. Evangelisch-lutherische 
Kirchengemeinde St. Johanillis-Harvestehude, · wurde 
am 2. Advent, 10. Dezember 1967, durch Senior Dr. Sie­
rig in sein Amt eingeführt. 

Einführungstext: Jesaja 49, 8-9 
Predigttext: Römer 15, 5- 11 

Gemäß Beschluß des Landeskirchenamts vom 14. De­
zember 1967 wird der Diakon der Evangelisch-lutheri­
schen Kirchengemeinde Broder H i n r ;i c k , Langen­
horn, Klaus Hat j, e mit Wirkung vom 1. Januar 1968 
in ein Kirchenbeamtenverhältnis auf Lebenszeit über­
nommen. 

Der Kiirchenvorstand der Kirchengemeinde Dulsberg 
hat den bisherigen Gemeindediakon Hans-Georg 
Ku eh n mit Wirkung vom 1. Juni 1967 zum Kirchen­
buchführer gewählt. Das Landeskirchenamt hat dieser 
Wahl am 17. November 1966 zugestimmt. 

Das Landeskirchenamt hat 1in seiner Sitzung vom 
21. Dezember 1967 die freie Gemeindehelferinnenstelle 
der Evangelisch-lutheliischen Gemeinde der Bethlehem­
Kirche m it \A!irkung vom 15. Januar 1968 mit Frau 
Magdalene B i 11 k e r besetzt. 

Das Landeskirchenamt hat in seiner Sitzung vom 
14. Dezember 1967 die Wahl des Kirchenmus·ikers Mar­
tin P a n g r i t z in die freie Kirchenmusikerstelle der 
Evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde Eilbek-Oster­
kirche zum 1. Januar 1968 genehmigt. 
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3. Beauftragungen, Ernennungen und Versetzungen ·· 

Pastor .i. R. Walter D i t t ni an n ist gemäß Beschluß 
des Kirchenrats vom 27. November 1967 ein Beschäfti­
gungsauftrag für die weitere Mitarbeit in der Evange­
I.ischen Akademie für die Zeit vom 1. Dezember 1967 
bis zum 30. September 1969 erteilt worden. 

Das Landeskirchenamt hat in seiner Sitzung vom 
7. Dezember 1967 der Verlängerung des Dienstauftrages 
für Frau Vikarin Sigrid Run k e 1 zur Wahrnehmung. 
der Seelsorge 1in der Frauenkl,inik Finkenau bis zum 
30. September 1968 zugestimmt. 

Gemäß Beschluß des Landeskirchenamts vom 14. De­
zember 1967 ist der Kirchensekretär Helmut B e h r -
m a n n , Archiv des Landeskirchenamts, mit Wirkung 
vom 1. Januar 1968 zum Kirchenobersekretär ernannt 
worden. 

4. Todesfälle 

Am 27. Mai 1967 verstarb Frau Elfriede Rabe, frühere 
Angestellte der K.irchengemeinde Uhlenhorst, im Alter 
von 64 Jahren. 

Am 30. September 1967 verstarb der frühere Ange­
stellte beim Finanzamt Barmbek-Uhlenhorst, Heinrich 
Wilcke, im Alter von 73 Jahren. 

Am 28. September 1967 verstarb der frühere Ange­
stellte beim Finanzamt Bergedorf, Adolf Myohl, im 
Alter von 68 Jahren. 

Am 1. November 1967 verstarb der frühere Kraftfahrer 
im Bautrupp, Ernst Winterberg, im Alter von 62 Jahren. 

Am 24. November 1967 verstarb der frühere Ange­
stellte der Kanzlei des Landeskirchenamts, Karl Rog­
mann, im Alter von 76 Jahren. 

Am 22. Dezember 1967 verstarb der Kirchenbuchfüh­
rer der Kirchengemeinde St. Pauli-Nord, Kirchenober­
inspektor Alfred Leukert, im Alter von 58 Jahren. 

VI. Mitteilungen 

1. Friedhofsgebührenordnung für den Friedhof 
der Evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde 

Groden in Cuxhaven 

Die Friedhofsgebührenordnung für den Friedhof der 
Evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde Groden in 
Cuxhaven ist durch Beschluß des Kirchenvorstands vom 
27. Juni 1967 neu gefaßt worden und am 1. August 1967 
in Kraft getreten. 

Die neue Friedhofsgebührenordnung kann bei der 

Evangelisch-lutherischen Kirchengemeind~ Groden, 
219 Cuxhaven, Bei der Grodener Kirche 4, eingesehen 
werden. 

Evangelisch-luthe11ische Kirche 
im Hamburgischen Staate 

Das Landeskiirchenamt 

2. Kollektenergebnisse 

(siehe Seite 46) 

VII. Berichtigungen 
Namensberichtigungen 

1. Der in GVM Nr. 5 Jahrgang 1967 auf Seite 36 
unter Nr. 1 veröffentlichte Vertreter der Hamburgi­
schen Landeskirche für den Vorstand des Ainalie-Sieve­
king-Krankenhauses e. V. heißt richtig: Dr. Klaus Do­
nandt (nicht Donat). 

2. Bei dem ebenfalls in GVM Nr. 5 Jahrgang 1967 auf 
Seite 36 unter Nr. 3 genannten Vorsitzer für den Beirat 
des Amtes für Gemeindedienst handelt es sich um den 
bisherigen Leitenden Direktor der Hamburgischen Lan­
desbank-Girozentrale Herrn Dr. Oscar Meincke. 

Herausgegeben vom Kirchenrat der Evang.-luth. Kirche im Hamburgischen Staate / Phönix-Druck, Hamburg 4, 800. 12. 67 
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Gemeinde 

1. Hauptkirchenkreis 
1. St. Petri .................. . ... . 
2. St. Nikolai . ... . ... . ........ . . . 
3. St. Katharinen „ „ „ „ „. „ „ . 
4 . St. Jacobi . „ „ „ „ „ „ „. „ „. 
5. St. Michaelis „ „ „ „ „ „ . „ „. 
6. St. Pauli-Süd „. „ „ „ „ „ „ „. 
7 . St. Pauli-Nord ....... . ......•.• 
8. Auferstehungsgem. St. Pauli .. . 
9 . St: Georg . ........ .. . .. ....... . 

10. Finkenwerder . .. ..... .. ...... . 
11. Moorburg .. . ..... .......... .. . 

II. Westkreis 
12 . Christuskirche Eimsbüttel ..... 
13. Bethlehem-Kirche ....•......... 
14. Apostelkirche ............ „ .. . 
15. St. Stephanus „ „ „ „ „ „ „ „ „ 
16. St. Johannis-Harvestehude •... 
17. St. Andreas . ... .... ... . .. .... . 
18. St. Markus-Hoheluft .. ... ..... . 

III. Nordkreis 
19. St. J ohannis-Eppendorf . ..... . . 
20 . St. Martinus-Eppendorf ... . ... . 
21. Groß-Borstel ...... . ... . . .... . . 
22. Matthäusgem.-Winterhude ... . 
23. Epiphaniengemeinde .... : ... . . 
24. Paul -Gerhardt-Gemeinde . •..... 
25 . Alsterdorf .. ... ...... ... . . . . . . 
26. Anstaltsg. St. Nicolaus-Alsterd. 
27 . Ohlsdorf . ..... ... . .. .......•.. 
28. Fuhlsbüttel St. Lukas ....... .. . 
29. Fuhlsbüttel St. Marien . ...... . 
30. Hummelsbüttel .... . „ ... . . „ .. 
31. Klein-Borste! ..... . . . ... ...... . 
32. Ansgar-Langenhorn . . .. .. . .. . . 
33. St. Jürgen-Langenhorn ........ . 
33.1 Broder-Hinrick.-Langenhorn .. . 

IV. Ostkreis 
34. St. Gertrud . „ „ „. „ „ „ „ „ .• 
35. Uhlenhorst ... , ............... . 
36. Eilbek-Friedenskirche . . . . . .... . 
37. Eilbek-Versöhnungskirche .... . 
38 . Eilbek-Osterkirche .. . .. ..... ..• 
39. Alt-Barmbek ......... .. . .. ... . 
40 . Kreuzkirche zu Barmbek . .. ... . 
41. West-Barmbek ............... . 
42 . Nord-Barmbek . .. ........... . . 
43. St. Gabriel . .................. . 
44. Dulsberg ..................... . 

V. Südkreis 
45. Borgfelde . .•.... ...... . ...... . 
46. St. Annen . ..... . .. .... .. ..... . 
47. Dreifaltigkeitsgemeinde-Hamm 
48. Simeongemeinde-Hamm ...... . 
49. Paulusgemeinde-Hamm . ...... . 
50. Süd-Hamm . . . . . .. . . . ...... .. . . 
51. Martinsgemeinde-Horn ....... . 
52 . Nathanaelgemeinde-Horn .. ... . 
53. Philippusgemeinde-Horn .. . . . . 
54. Kapernaumgemeinde-Horn . ... . 
55. Timotheusgemeinde-Horn .... . 
56 . St . Thomas .. .. .. ..... •........ 
57. Veddel .................. . ... . . 
58. Flußschiffergemeinde .. . .. . ... . 

VI. Kreis Bergedorf 
59. St. Petri u. Pauli zu Bergedorf 
60 . St. Michael zu Bergedorf ...... . 
61. Geesthacht-St. Salvatoris ... . . . 
62. Geesthacht-St. Petri . .. ...... . . 
63 . Altengamme . „ „ „ „ . „. „ „ . 

64. Kirchwerder . .. .. . .. ... . .... . . 
65. Neuengamme .... . . .... . . .. .. . 
66. Curslack. ..................... . 
67 . Allermöhe .. . . .... .. . ...... .. . 
68. Billwerder „ . „ . „ . „ . „ „ „ „ 

69. Nettelnbnrg .. .. .. .... ........ . 
70 . Moorfleet . . . .. . ... . ...... .. .. . 
71. Ochsenwerder ... . .. . .. ". ...... . 

VII. Kreis Cuxhaven 
72. Ritzebüttel . „ . „ „ „ „ . „ „ „. 

73. Gnadenkirche Cuxhaven . ..... . 
74. Groden •... .... . .. . ..... ...... 
75 . Döse . .... .. ... .. ... .. . .... ... . 

Sahl enburg . . .. . . .. .. . .. ... .. . . 
76 . St. Petri-Cuxhaven . .. ... .. ... . 

VIII. Sonst. Gemeinden, 
Kapellen, Anstalten 

77. Seemannsmission ...... . ... .. . 
78. Flüchtlingslager Finkenwerder 
79 . Schröderstift .... .... . . .. .. . .. . 
80 . Allgem. Krankenh Ochsenzoll.. 
81. Friedhofspfarramt •••.•.. . ..•... 

2. K o l l e k t e n e r g e b ' n s s e 
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